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Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB und §§ 1 bis 11 BauNVO)

Gewerbegebiete
(§ 8 BauNVO)GE

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB und § 16 BauNVO)

0,6 Grundflächenzahl (GRZ), als Höchstmaß

OK 90 m
ü. NHN

Höhe baulicher Anlagen in Meter (m)
über Normalhöhennull (NHN) im
DHHN16, als Höchstmaß

Bauweise, Baugrenzen
(§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

a
Abweichende Bauweise (gem. § 22 Abs.
4 BauNVO) (Gebäudelänge von mehr
als 50 Meter sind zulässig)

Baugrenze (gem. § 23 Abs. 3 BauNVO)

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Öffentliche Verkehrsfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Öffentliche Verkehrsflächen mit
Zweckbestimmung Fuß- und Radweg
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

GE1a, GE1b

GE2a, GE2b

GE3

Gewerbegebiete 1 a und b mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 90 m ü. NHN

Gewerbegebiete 2 a und b mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 70 m ü. NHN

Öffentliche Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

GE4

a

b

d

c

Fläche zum Erhalt des Gehölzbestandes
und dauerhaft geschützter
Lebensstätten (TF I.12)

Fläche zum Entwicklung eines
Krautsaumes (TF I.11)

Fläche zur Entwicklung von
Streuobstwiesen (TF I.10)

Flächen zur Entwicklung von
extensivem Grünland (TF I.9)

Gewerbegebiete 3 mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 66 m ü. NHN

Gewerbegebiete 4 mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 73 m ü. NHN

Umgrenzung von Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)St.

Fläche für die dezentrale Verteilung für
Strom (Umspannwerk)

Flächen für
Versorgungsanlagen
(§ 9 Abs.1 Nr. 12 BauGB)

Elektrizität

e Fläche zum Entwicklung
straßenbegleitender Gehölze (TF I.13)

GE1a

0,6 a

OK 90 m ü. NHN

GE1b

0,6 a

OK 90 m ü. NHN

GE3

0,4 a

OK 66 m ü. NHN

GE4

0,4 a

OK 73 m ü. NHN

GE2b

0,4 a

OK 70 m ü. NHNb
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e
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Sektor B
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 B

Se
kt
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 A

Sektorbezugspunkt
UMT (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre
WGS84: 412153 / 5822052

GE2a

0,4 a

OK 70 m ü. NHN

c
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Dipl.-Ing. Joachim Robert

FlurGemarkung Flurstück

1

Grundbuch-
blatt

Fläche

Mitglied im Bund der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure

a

Planungsgrundlage

Mitglied im Deutschen Verein für Vermessungswesen

- Beratender Ingenieur -

Neuenhagen b. Bln. 6653252

Bordstein +0,1

Gasleitung
Mittelspannungsleitung
Niederspannungsleitung
Fernmeldeleitung
Abwasserdruckleitung
Trinkwasserleitung
Schmutzwasserleitung
Regenwasserleitung
Heizleitung

Oberkante
Fertigfußboden
Erdgeschoss
Eingangshöhe
Traufe
Firsthöhe
Oberkante Dach
Wandhöhe
Dachkante

Bauvorhaben:
Bauherr:
Gemeinde: Neuenhagen b. Bln.

06
ha

09
m2

- Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur im Land Brandenburg -

40

Mitglied der Brandenburgischen Ingenieurkammer

Gemeindegrenze
Gemarkungsgrenze
Flurgrenze
Flurstücksgrenze, festgestellt
Flurstücksgrenze, nicht festgestellt
Flurstücksgrenze, geplant
Gebäudeumrisslinie
Nutzungsartengrenze
Niederspannungsleitung
Fernmeldeleitung

Schmutzwasserkanal, vorhanden
Regenwasserkanal, vorhanden
Mischwasserkanal, vorhanden
Hochbord
Flachbord, Tiefbord
Fahrbahnkante

oder

Leitungshöhe
Asphalt
Beton
Betonplatten
Verbundpflaster
Kleinpflaster
Großpflaster
Mosaik
Rasengitter

LH
A
B
BPl
VP
KP
GP
Mo
RG

Erläuterung

Fax:           03342-201268

Dipl.-Ing. Joachim Robert
Fon:          03342-203457

Hauptstraße 73

Mitglied im Bund der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure

Planungsgrundlage

Mitglied im Deutschen Verein für Vermessungswesen

- Beratender Ingenieur -

Web: www.vermessung-robert.de
e-Mail: robert@vermessung-robert.de

15366 Neuenhagen bei Berlin

Plan-Nr.:   22556/NG/000

- Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur im Land Brandenburg -

Gewerbegebiet Altlandsberger Chaussee;
Neuenhagen b. Berlin

Mitglied der Brandenburgischen Ingenieurkammer

Höhensystem:    DHHN 2016
Lagesystem:     ETRS 89

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Bemaßung von Festsetzungen in Meter

Planzeichen als nachrichtliche
Übernahme

Erläuterung der Nutzungsschablone

Art der baul.
 Nutzung

Grund-
flächenzahl

Bau-
weise

Gasleitungen

Hochspannungsleitungen

Höhe baulicher
Anlagen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Sektorbezugspunkt der
Richtungssektoren (Sektor A und B) für
die Emmissionskontingente LEK,i

Lage: UMT (Streifenbreite 6°), nördliche
Hemisphäre; WGS84: 412153 / 5822052

Sektor A Richtungssektoren (Sektor A und B) für
die Emmissionskontingente LEK,i

Abgrenzung der Richtungssektoren (Sektor
A und B) für die Emmissionskontingente LEK,i
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Postkasten

Grenzpunkt

Kilometerstein, -tafel

Schaltkasten

Schacht

Betonmast

Holzmast

Stahlgittermast

Laterne

Straßenablauf

Gasschieber , -schild

Wasserschieber , -schild

Abwasserschieber , -schild

Abwasserhydrant, unterirdisch

Hydrant unter- o. oberirdisch

Gebäudebestand

Natürliche Geländehöhe in Meter
über NHN im DHHN16

Leitungshöhen
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Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze, festgestellt

Niederspannungsleitung
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Mittelspannung
Niederspannung

Schutzstreifen Hochspannungstrassen

Flurstücksnummer

Flurnummer

Straßennamen

56.00
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Darstellungen der Plangrundlage

Bebauungsplan "Gewerbegebiet an der Altlandsberger Chaussee"

Datum: 02.03.2023

Gemeinde Neuenhagen bei Berlin

Maßstab: 1:1.000 (im Original)

Entwurf

20 50 m100 30 40

Übersichtsplan Maßstab: 1:20.000

Planzeichenerklärung
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Darstellungen der Plangrundlage

Bebauungsplan "Gewerbegebiet an der Altlandsberger Chaussee"
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Gemeinde Neuenhagen bei Berlin

Maßstab: 1:1.000 (im Original)

Entwurf

20 50 m100 30 40

Übersichtsplan Maßstab: 1:20.000

Planzeichenerklärung

LOGO Gemeinde
einfügen

Planzeichnung

Art der baulichen Nutzung
I.1	 In den Gewerbegebieten GE1a, GE1b, GE2a, GE2b, GE3 und GE4 sind zulässig: 

•	 Gewerbebetriebe, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
•	 Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude.

Ausnahmsweise können zugelassen werden:
•	 Anlagen für sportliche Zwecke,
•	 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.

Unzulässig sind:
•	 Tankstellen,
•	 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter,
•	 Vergnügungsstätten,
•	 Störfallbetriebe im Sinne der Störfall-Verordnung - 12. BImSchV.

I.2	 Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind in den Gewerbegebieten zentrenrelevante Einzelhandelsbetriebe nach 
Maßgabe der nachfolgenden Festsetzungen allgemein unzulässig.

	 Zentrenrelevante Einzelhandelsbetriebe sind Einzelhandelsbetriebe, die in einem nicht nur unerheblichen Umfang Sortimente 
anbieten, die gemäß der festgesetzten Sortimentsliste zentrenrelevant sind. Dazu gehören
•	 alle Einzelhandelsbetriebe mit einem zentrenrelevanten Kernsortiment;
•	 Einzelhandelsbetriebe, die zentrenrelevante Sortimente als Randsortiment anbieten, sofern dafür mehr als 10 % der 

Verkaufsfläche oder mehr als 80 m² der Verkaufsfläche genutzt werden.
	 Die Bestimmungen des Satz 1 dieser Festsetzung gelten nicht für Kioske und Backshops. Diese kleinen Betriebe sind allge-

mein zulässig.
	 In den festgesetzten Gewerbegebieten können an den Endverbraucher gerichtete Verkaufsstätten von sonstigen Gewerbeb-

etrieben (einschließlich Handwerksbetrieben) ausnahmsweise zugelassen werden, wenn
•	 sie in einem unmittelbaren räumlichen und funktionalen Zusammenhang mit dem sonstigen Gewerbebetrieb stehen 

und
•	 deren Summe an Verkaufs- und Ausstellungsfläche nur einen untergeordneten Teil der Geschossfläche des sonstigen 

Gewerbebetriebs einnimmt.

Maß der baulichen Nutzung
I.3	 Die maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen wird in Meter über Normalhöhennull (NHN) festgesetzt. Zur Ermittlung der 

Höhen baulicher Anlagen werden als erforderliche Bezugspunkte die Oberkante der baulichen Anlagen (Oberkante Gebäude) 
als oberer Bezugspunkt und als unterer Bezugspunkt Normalhöhennull (NHN) im amtlichen Höhenbezugssystem DHHN16 
bestimmt.
In den Gewerbegebieten GE1a und GE1b kann ausnahmsweise eine Überschreitung der festgesetzten Höhen baulicher 
Anlagen um bis zu 5 m für technische Aufbauten zugelassen werden.
Im GE4 ist die maximale Bauhöhe von 73 m über NHN erst nach Außerbetriebnahme und Rückbau der 220-kV-Freileitung 
Nhg-Wu-Hen 293/294 zwischen Mast Nr. 1a und Mast Nr. 3 möglich (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB).

Bauweise
I.4	 Innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen sind Gebäude in abweichender Bauweise (a) mit einer Länge von mehr als 

50 m zulässig.

Verkehrsflächen
I.5	 Die Einteilung der öffentlichen Verkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzung.

Stellplätze und Nebenanlagen
I.6	 Stellplätze i.S.d. § 12 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen und in den entsprechend geken-

nzeichneten Flächen zulässig. 
I.7	 Untergeordnete Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.

Immissionsschutz
I.8	 Innerhalb der nachfolgend aufgeführten Teilflächen sind nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren Lärmemissionen so weit 

begrenzt sind, dass die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK,i gemäß DIN 45691 weder tags 
(6:00 – 22.00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr – 6:00 Uhr) überschritten werden:

Tag Nacht
Bezeichnung LEK LEK

[dB(A)] [dB(A)]
GE1a 62 47
GE1b 62 47
GE2a 66 51
GE2b 66 51
GE3 62 47
GE4 64 49

	 Für die im Bebauungsplan dargestellten Richtungssektoren erhöhen sich die Emissionskontingente LEK,i um folgende Zusatz-
kontingente für Tag und Nacht:

Richtungssektor LEK, Tag, zus LEK, Nacht, zus

B 2 dB 2 dB
	 Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Betriebs oder der Anlage erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, 

Anhang A, Abschnitt A.2.

I.9	 Innerhalb eines Streifens von 162 m Breite entlang der südwestlichen Grenze des Plangebietes in Richtung Autobahn sind für 
Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen, die zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen vorgesehen sind, ein erford-
erliches Schalldämm-Maß R’w,res (nach DIN 4109-2, Ausgabe 2018) von ≥ 42 dB einzuhalten.

	 Für Gebäude die weiter als 162 m von der südwestlichen Plangrenze entfernt liegen und/oder deren Fassaden sich weiter als 
27 von der Altlandsberger Chaussee befinden, reichen die Mindestwerte von R‘w,ges ≥ 30 dB aus.

	 Innerhalb eines Streifens von 27 m Breite entlang der südöstlichen Grenze des Plangebietes in Richtung Altlandsberger 
Chaussee sind für Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen, die zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen vorgesehen 
sind, ein erforderliches Schalldämm-Maß R’w,res (nach DIN 4109-2, Ausgabe 2018) von ≥ 42 dB einzuhalten, wenn diese in 
Richtung Südosten hin (direkt zur Altlandberger Chaussee) orientiert sind.

	 Für Gebäude die weiter als 27 m von der südwestlichen Plangrenze entfernt liegen und einen Mindestabstand von 162 m zur 
Autobahn besitzen, reichen die Mindestwerte von R‘w,ges ≥ 30 dB aus.

	 Alternative Maßnahmen mit gleicher Wirkung sind zulässig.
	 Ausnahmsweise kann eine Minderung der festgesetzten Schalldämm-Maße R’w,res zugelassen werden, wenn für den jewei-

lige Fassadenabschnitt ein entsprechender maßgeblicher Außenlärmpegel gutachterlich nachgewiesen wird oder Maßnah-
men mit gleicher Wirkung gewährleistet sind.

I.10	 In den Gewerbegebieten GE2a und GE2b sind in schutzbedürftigen Räumen, die zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen 
vorgesehen sind, Dachfenster nur geschlossen und mit einer metallbedampften Glasscheibe (Wärmeschutzverglasung) aus-
zuführen. Ausnahmsweise können öffenbare Dachfenster zugelassen wenn nachgewiesen werden kann, dass durch gee-
ignete alternative Maßnahmen die Grenzwerte der 26. BImSchV eingehalten werden können.

	 In den Gewerbegebieten GE2a und GE2b sind in schutzbedürftigen Räumen, die zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen 
vorgesehen sind, Fenster an den Außenwänden nur in einem Mindestabstand von 1,5 m zur Dachkante und von 1,2 m zu 
den Gebäudekanten zulässig. Ausnahmsweise können diese Mindestabstände unterschritten werden, wenn nachgewiesen 
werden kann, dass durch geeignete alternative Maßnahmen die Grenzwerte der 26. BImSchV eingehalten werden können.

Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
I.11	 Die nicht überbaubare Grundstücksfläche ist mit artenreichem Zierrasen und heimischen, standortgerechten Gehölzen zu 

begrünen. Je 200 m² nicht überbaubarer Grundstücksfläche sind ein Laubbaum (Hochstamm, 3x verpflanzt, Mindeststam-
mumfang 14-16 cm) sowie 6 Sträucher (Mindesthöhe 60 – 100 cm) zu pflanzen

I.12	 Stellplätze sind in wasserdurchlässiger Bauweise, z.B. mit Rasenpflaster, Schotterrasen oder als wassergebundene We-
gedecke, zu befestigen.

I.13	 Sonstige nicht unterkellerte Erschließungsflächen (Straßen, Fußwege, Plätze) sind in wasserdurchlässiger Bauweise (z. B. 
Pflaster in ungebundener Bauweise, wassergebundene Wegedecke) herzustellen.

I.14	 Pro 150 m² festgesetzter öffentlicher Verkehrsfläche ist ein einheimischer kleinkroniger Baum straßen-begleitend in der 
Verkehrsfläche zu pflanzen.

I.15	 Hauptgebäude sind an ihren Außenwänden umlaufend zu mindestens 60 % des Gebäudeumfangs (umlaufende Fassade) 
mit rankenden, klimmenden oder schlingenden Pflanzen bodengebunden mit einer Pflanzdichte von 4 Pflanzen je laufender 
Meter, mindestens auf eine Höhe von 1/3 der Gebäudehöhe einzugrünen. Dafür sind auch vorgeständerte Rankhilfen zuläs-
sig.

	 Die Außenwandflächen von Nebenanlagen im Sinne von § 14 der Baunutzungsverordnung, Garagen als selbständige Ge-
bäude und überdachte Stellplätze sind mit rankenden, klimmenden oder schlingenden Pflanzen (bodengebunden mit einer 
Pflanzdichte von 4 Pflanzen je laufenden Meter) einzugrünen.

I.16	 Dachflächen mit einer Neigung von weniger als 15 Grad sind mindestens mit einem Anteil von 70 % der Dachflächen bei einer 
durchwurzelbaren Substrathöhe von mind. 6 cm extensiv zu begrünen und zu unterhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB). 

	 Eine Kombination von Anlagen zur Nutzung der Solarenergie mit Gründächern ist möglich. Anlagen zur Nutzung solarer 
Strahlungsenergie sind aufgeständert über einer Dachbegrünung zulässig.

I.17	 Das auf den Grundstücken einschließlich der Dachflächen anfallende Niederschlagswasser ist vorrangig auf dem eigenen 
Grundstück zu versickern. Niederschlagswasser, das im Falle von Starkregenereignissen nicht vollständig auf dem eigenen 
Grundstück versickert werden kann, ist in anzulegende Versickerungsmulden/ constructed wetlands der festgesetzten öffentli-
chen Grünflächen zu leiten und zu versickern. Dazu sind auf den Flächen „a“ – „e“ ebenfalls Retentionsmaßnahmen zulässig.

I.18	 Das von den Planstraßen anfallende Niederschlagswasser ist in den anzulegenden Mulden der straßenbegleitenden Grünst-
reifen zu versickern.

I.19	 Auf der mit dem Buchstaben „a“ gekennzeichneten Fläche ist eine naturnahe Wiese oder Weide zu entwickeln. Sie ist ex-
tensiv zu bewirtschaften, d.h. das Ausbringen von Dünger ist unzulässig und sie ist mit ein- bis zweimaliger Mahd im Jahr zu 
entwickeln und zu erhalten.

I.20	 Auf der mit dem Buchstaben „b“ gekennzeichneten Fläche ist eine Streuobstwiese anzulegen. Es sind hochstämmige Ob-
stbäume auf „Sämlingsunterlage“ (bspw. „Bitterfelder Sämling“) zu verwenden, die mindestens 4 Jahre in der Baumschule 
verbracht haben, in 1,80 m Höhe verzweigt sind, mindestens 4 einjährige Triebe (min. 30 cm) haben und in einem Meter 
Höhe mindestens 7 cm Stammumfang aufweisen. Sie sind im Winterhalbjahr nach dem Laubfall und vor dem Blattaustrieb zu 
pflanzen, jedoch nicht bei Frost, mit 15 Meter Reihen- und 10 Meter Pflanzabstand. Insgesamt sind 300 Obstbäume zu pflan-
zen. Die Pflanzgrube ist mit einem Durchmesser von etwa 70 cm und einer Tiefe von 40 cm. Es ist auf Wühlmausschutz mit 
unverzinktem Draht zu achten. Vor dem Einpflanzen sollten eventuell beschädigte Wurzelteile sauber abgeschnitten werden. 
Danach sollte die ausgehobene Erde leicht angetreten werden, der Baum etwas gewässert werden und bei allem darauf 
geachtet werden, dass die Veredelungsstelle des Baumes deutlich oberhalb der Erde bleibt. Zwischen den Obstbäumen ist 
die Einsaat einer Wiesenmischung vorzunehmen.

I.21	 Auf der mit dem Buchstaben „c“ gekennzeichneten Fläche soll ein mindestens 5 m breiter Krautsaum aus heimischen und 
standortgerechten Blütenpflanzen gefördert werden, der extensiv gepflegt wird. Dieser sollte regelmäßig gemäht und ge-
mulcht werden um Verbuschung vorzubeugen (zweijähriger Turnus, nicht bis zum Rand mähen). Die angrenzenden Bäume 
und Sträucher sollten gelegentlich ausgelichtet und zurückgeschnitten werden. 

I.22	 Auf der mit dem Buchstaben „d“ gekennzeichneten Fläche sollen die vorhandenen Gehölzbestände erhalten und geschützt 
werden.

STELLPLATZSATZUNG
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans gilt die Satzung der Gemeinde Neuenhagen bei Berlin über die Herstellung notwendiger 
Stellplätze (Stellplatzsatzung) in der jeweils gültigen Fassung.

BAUMSCHUTZSATZUNG
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans gilt die Satzung zum Schutz von Bäumen in der Gemeinde Neuenhagen bei Berlin (Baum-
schutzsatzung) in der jeweils gültigen Fassung.

ARCHÄOLOGISCHE BODENFUNDE
Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale, z.B. Steinsetzungen, Erdverfärbungen, Holzpfähle, Scherben, Stein- oder Metallgegen-
stände, Knochen o.ä., entdeckt werden, sind diese unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem Brandenburgischen 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseum anzuzeigen (§ 11 Abs. 1 u. 2 BbgDSchG). Die aufgefundenen 
Bodendenkmale und die Entdeckungsstätte sind mindestens bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige, auf Verlangen der Den-
kmalschutzbehörde ggf. auch darüber hinaus, in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren für die 
Erhaltung zu schützen (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG).
Funde sind dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseum zu übergeben (§ 11 Abs. 
4 und § 12 BbgD-SchG).

BODENVERUNREINIGUNGEN
Bei Baumaßnahmen entdeckte Bodenverunreinigungen (verseuchtes Erdreich oder Abfallablagerungen) sind unverzüglich der näch-
sten Polizeidienststelle oder der unteren Abfallbehörde des Landkreises Oberhavel zu melden. Die Baumaßnahmen sind solange 
einzustellen, bis eine Entscheidung über den Grad der Gefährdung sowie eine ordnungsgemäße Beseitigung der Abfallstoffe getrof-
fen worden ist.

VORKEHRUNGEN ZUM BAUMSCHUTZ
Die Nutzung der ausgewiesenen öffentlichen und privaten Grünflächen durch Baustelleneinrichtungen und Lagerflächen oder Zu-
fahrten während der Bauzeit ist durch die Absicherung der Flächen mit einem Bauzaun auszuschließen. Ebenso sind Einzelbäume 
bzw. Baumgruppen auf den Grundstücken während der Bauphase gegenüber Beeinträchtigungen wie Beschädigungen durch Bau-
fahrzeuge oder Abstellen und Lagern von Baustoffen und anderen Materialien zu sichern. Es sind insbesondere die Vorschriften der 
DIN 18920 zu beachten. Notwendige Zufahrten sind nur in der erforderlichen Breite zu befestigen.

LAGEPLAN
Der dem Bauantrag beizufügende Lageplan gemäß § 2 BauVorlVO ist mindestens im Maßstab 1:500 anzufertigen und muss einen 
nachprüfbaren rechnerischen Nachweis über die Einhaltung der die Freiflächen betreffenden Festsetzungen dieses Bebauung-
splanes beinhalten.

BAUAUSFÜHRUNG
Im GE3 ist zu beachten, dass bei der Errichtung von Gebäuden (z. B. Dachkonstruktion) der Abstand zur in Betrieb befindlichen 
Freileitung nur noch zwischen 5,0 m und 6,0 m liegt und somit die bautechnologisch erforderlichen Arbeitshöhen (bspw. für einen 
Kran) nicht ausreichend sein können.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert worden ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert worden ist.

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. 
Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. 
Dezember 2022 geändert worden ist.

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39] zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 (GVBl.I/21, [Nr. 5]).

Gesetz über den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg (Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz – 
BbgDSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Mai 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 09], S.215)

PRÄAMBEL
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geändert worden ist und des § 81 der Brandenburgische 
Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39] zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 9. Februar 2021 (GVBl.I/21, [Nr. 5]) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Neuenhagen bei Berlin den Bebauungsplan 
„Gewerbegebiet an der Altlandsberger Chaussee“, bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B), 
als Satzung beschlossen.

VERFAHREN
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen 
sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten bestandsteile geometrisch einwandfrei. 
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

……………....................., den …………..………….  …….……………………………….
						      -ÖBVI-

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am ……………….. den Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom …………….  
zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung 
wurden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB am …………………. ortsüblich bekannt gemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes und die 
Begründung haben in der Zeit vom …………….. bis einschließlich ………….. öffentlich ausgelegen.

Neuenhagen bei Berlin, den ……………………					     ……….……..…………………
										          (Bürgermeister)

Die Behörden und die beteiligten Träger öffentlicher Belange wurden über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB durch 
Schreiben vom ……………… unterrichtet und nach § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt.

Neuenhagen bei Berlin, den ……………………					     ……….……..…………………
										          (Bürgermeister)

Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Anregungen der Bürger sowie der Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange am 
………………….. geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Neuenhagen bei Berlin, den ……………………					     ……….……..…………………
										          (Bürgermeister)

Der Bebauungsplan in der Fassung vom ……………., bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und der textlichen Festsetzungen 
(Teil B), wurde am ……………….. von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begründung zum Bebauungsplan 
wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ……………….. gebilligt.

Neuenhagen bei Berlin, den ……………………					     ……….……..…………………
										          (Bürgermeister)

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Neuenhagen bei Berlin, den ……………………					     ……….……..…………………
										          (Bürgermeister)

Der Bebauungsplan ist am …………….. ortsüblichen bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 
BauGB) hingewiesen worden. Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

Neuenhagen bei Berlin, den ……………………					     ……….……..…………………
										          (Bürgermeister)
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4 BauNVO) (Gebäudelänge von mehr
als 50 Meter sind zulässig)

Baugrenze (gem. § 23 Abs. 3 BauNVO)

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Öffentliche Verkehrsfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Öffentliche Verkehrsflächen mit
Zweckbestimmung Fuß- und Radweg
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

GE1a, GE1b

GE2a, GE2b

GE3

Gewerbegebiete 1 a und b mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 90 m ü. NHN

Gewerbegebiete 2 a und b mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 70 m ü. NHN

Öffentliche Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

GE4

a

b

d

c

Fläche zum Erhalt des Gehölzbestandes
und dauerhaft geschützter
Lebensstätten (TF I.12)

Fläche zum Entwicklung eines
Krautsaumes (TF I.11)

Fläche zur Entwicklung von
Streuobstwiesen (TF I.10)

Flächen zur Entwicklung von
extensivem Grünland (TF I.9)

Gewerbegebiete 3 mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 66 m ü. NHN

Gewerbegebiete 4 mit einer max.
zulässigen Höhe von OK 73 m ü. NHN

Umgrenzung von Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze
(§ 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)St.

Fläche für die dezentrale Verteilung für
Strom (Umspannwerk)

Flächen für
Versorgungsanlagen
(§ 9 Abs.1 Nr. 12 BauGB)

Elektrizität

e Fläche zum Entwicklung
straßenbegleitender Gehölze (TF I.13)

GE1a

0,6 a

OK 90 m ü. NHN

GE1b

0,6 a

OK 90 m ü. NHN

GE3

0,4 a

OK 66 m ü. NHN

GE4

0,4 a

OK 73 m ü. NHN

GE2b

0,4 a

OK 70 m ü. NHNb

e

e

a

St.

St.

Umspannwerk

d

a

a

e

e
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 A

Sektorbezugspunkt
UMT (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre
WGS84: 412153 / 5822052

GE2a

0,4 a
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Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Bemaßung von Festsetzungen in Meter

Planzeichen als nachrichtliche
Übernahme

Erläuterung der Nutzungsschablone

Art der baul.
 Nutzung

Grund-
flächenzahl

Bau-
weise

Gasleitungen

Hochspannungsleitungen

Höhe baulicher
Anlagen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

(§ 9 Abs. 6 BauGB)

Sektorbezugspunkt der
Richtungssektoren (Sektor A und B) für
die Emmissionskontingente LEK,i

Lage: UMT (Streifenbreite 6°), nördliche
Hemisphäre; WGS84: 412153 / 5822052

Sektor A Richtungssektoren (Sektor A und B) für
die Emmissionskontingente LEK,i

Abgrenzung der Richtungssektoren (Sektor
A und B) für die Emmissionskontingente LEK,i
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Planzeichnung

Sortimentsliste
- Abschließende Auflistung der in der Gemeinde Neuenhagen bei Berlin zentrenrelevanten Sortimente -

Zentrenrelevante Sortimente, die auch der Nahversorgung dienen (Nahversorgungsrelevante Sortimente)
Bezifferung gem. 
WZ 2008*

Sortiment

47.2 Nahrungs- und Genussmitel, Getränke und Tabakwaren
47.61.0 Bücher
47.62.1 Zeitschriften und Zeitungen
47.73 Apotheken (Arzneimittel)
47.75 Kosmetische Erzeugnisse und Körperpflegemittel; Drogerieartikel (i.S. 52.33.2 WZ 2003)
47.76.1 Blumen, Pflanzen, Sämereien und Düngemittel
47.78.9 Wasch-, Putz, Reinigungs- und Pflegemittel, Bürsten und Besen, Kerzen
Zentrenrelevante Sortimente, die nicht der Nahversorgung dienen (Sonstige zentrenrelevante Sortimente)
Bezifferung gem. 
WZ 2008*

Sortiment

47.43 Geräte der Unterhaltungselektronik
47.54 (tlw.) Elektrische Haushaltsgeräte (nur Elektrokleingeräte; nicht aber: Elektrogroßgeräte wie Wasch-, Bügel- und 

Geschirrspülmaschinen, Kühl- und Gefrierschränke und -truhen)
47.59.2 Keramische Erzeugnisse und Glaswaren
47.59.3 Musikinstrumente und Musikalien
47.59.9 Haushaltsgegenstände (u.a. Lampen und Leuchten, Hausrat; Holz-, Korb-, Kork- und Flechtwaren; Sicher-

heitssysteme)
47.62.2 Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel
47.63 Bespielte Ton- und Bildträger
47.65.0 Spielwaren
47.71 Bekleidung (für Damen, Herren, Kinder und Säuglinge nebst Bekleidungszubehör)
47.72.1 Schuhe
47.72.2 Lederwaren und Reisegepäck
47.74 Medizinische und orthopädische Artikel
47.77 Uhren und Schmuck
47.78.1 Augenoptiker
47.78.2 Foto- und optische Erzeugnisse (ohne Augenoptiker)
47.78.3 Kunstgegenstände, Bilder, kunstgewerbliche Erzeugnisse, Briefmarken, Münzen und Geschenkartikel
* Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

I.23	 Auf der mit dem Buchstaben „e“ gekennzeichneten Fläche sollte neu gestaltetes Straßenbegleitgrün aus heimischen und 
standortgerechten Gehölzen angelegt werden. Es sollen insgesamt 75 Bäume im Abstand von jeweils 20 m außerhalb der 
Freileitungsschutzstreifen gepflanzt werden und über die gesamte Länge straßenbegleitend durchgehende und deckungs-
reiche Hecken von mindestens 3 m und max. 4 m Höhe im Bereich der Freileitungsschutzstreifen entwickelt werden, die eine 
Mindestbreite von >4 m aufweisen. Es sind hochstämmige, gebietsheimische, großkronige Bäume in Baumschulqualität mit 
einem StU von 12-14 cm zu pflanzen. 

I.24	 Die Maßnahmen (b), (c) und (d)  sind so zu gestalten, dass die Schutzstreifen der Ferngasleitungen jederzeit ohne Einschrän-
kungen begehbar, befahrbar und sichtfrei sind. Niveauänderungen des Geländes oder Anpflanzungen im Schutzstreifen der 
Ferngasleitung sind unzulässig.


